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Begründung 

 

Ziele 
Erarbeitung eines Verordnungsentwurfs für die Berufsausbildung 
Schuhfertiger/Schuhfertigerin  und Abstimmung mit dem schulischen 
Rahmenlehrplan. 

Aufgabenstellung/Problemstellung 

Die Ausbildungsordnung Schuhfertiger/Schuhfertigerin  aus dem Jahre 
1998 ist aufgrund von technischen, strukturellen und organisatorischen 
Veränderungen und Entwicklungen in den Betrieben der industriellen 
Schuhproduktion zu überarbeiten. U.a. werden Qualifikationen zu den 
Fügetechniken Schweißen und Kleben, dem Finishen und der Entwicklung 
und Gestaltung von Schuhen neu aufgenommen. 

Die Ausbildungsordnung soll nach den Vorgaben zu 
kompetenzorientierten Ausbildungsordnungen (HA-Empfehlung 160) 
erstellt werden.  

Transfer 
Bereits während des Erarbeitungs- und Abstimmungsverfahrens sollen 
Informationen über die Neuordnung auf Veranstaltungen, in 
Fachzeitschriften und Newslettern publik gemacht werden. 

 

Konkretisierung des Vorgehens  

 

Methodische Vorgehensweise 

Die Durchführung des Ordnungsverfahrens erfolgt gemäß der Empfehlung des Hauptausschusses vom 27.6.2008 zur 
Qualitätssicherung und zum Qualitätsmanagement in Ordnungsverfahren. Sie umfasst im Wesentlichen die 
Moderation und die Leitung der Sachverständigensitzungen, die verantwortliche Erarbeitung von Entwürfen zur 
Gestaltung der Ausbildungsordnung, die Diskussion von Expertisen und Gestaltungsvorschlägen im Gremium unter 
Einbeziehung einschlägiger Literatur, die Abstimmung über die Gestaltung des Verordnungsentwurfs sowie die 
Abstimmung des Verordnungsentwurfs mit dem Entwurf des Rahmenlehrplans. Bei Bedarf werden zusätzliche 
Expertenmeinungen eingeholt. 

 

Interne und externe Beratung 

Für das Ordnungsverfahren wird ein Fachbeirat gebildet, dessen Mitglieder  von den Spitzenorganisationen benannt 
werden 

 

 

 

 


